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Pressemitteilung 

Neues Heidelberger Stadtquartier auf den Weg geschickt 

Präsentation der Jury-Entscheidung zum Wettbewerb „HDM-/Stadtwerke Heidelberg-Areale an der 
Kurfürsten-Anlage in Heidelberg“ 

In einer nahezu zehnstündigen Jury-Sitzung haben die insgesamt 14 Fach- und Sachpreisrichter, 
Vertreterinnen und Vertreter aus dem Heidelberger Gemeinderat, Berater und Vertreter aus der 
Nachbarschaft die Weichen gestellt für die künftige Bebauung des Areals zwischen dem Heidelberger 
Hauptbahnhof und dem Römerkreis und zwischen Kurfürsten-Anlage und Alte Eppelheimer Straße. In 
die einstimmig prämierten drei Preisträger-Entwürfe sind auch die Ergebnisse von Bürgerbeteiligungen 
eingeflossen.  

Die Jury entschied: „Nach einem harten Ringen auf sachlich höchstem Niveau, was auch der 
herausragenden Qualität der eingereichten Entwürfe geschuldet war, hat sich die Jury einstimmig 
darauf verständigt, drei Entwürfe gleichrangig mit einem zweiten Preis zu prämieren und keinen ersten 
Preis zu vergeben. Alle drei Entwürfe liefern besonders wertvolle Hinweise zu der gestellten Aufgabe“, 
so Wolfgang Riehle, Architekt und Stadtplaner, Vorsitzender des Preisgerichts und Ehrenpräsident der 
Architektenkammer Baden-Württemberg. 

Die Preisträger sind: a+r Architekten GmbH (Stuttgart) Fink + Jocher Gesellschaft von Architekten und 
Stadtplanern mbH (München) und Bilger Fellmeth Architekten (Frankfurt). 

Mit der Entwurf-Auswahl wird ein großes Gemeinschaftsprojekt der Stadtwerke Heidelberg, der 
Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH (GGH) Heidelberg und des Immobilienunternehmens 
EPPLE unter der Moderation der Stadtverwaltung Heidelberg konkret auf den Weg gebracht. 

Die Projektentwicklung wurde vor gut fünf Jahren angestoßen, als der. Heidelberger Wohnimmobilien-
Entwickler EPPLE die Gebäude der ehemaligen Hauptverwaltung der Heidelberger Druckmaschinen AG 
in der Kurfürsten-Anlage 52 bis 58 übernahm. Dem Unternehmen lag daran, eine Projektentwicklung 
aufzulegen, bei der auch die städtebaulichen Interessen der Stadt in besonderer Weise konstruktiv 
berücksichtigt werden.  

EPPLE hatte dann zuerst im Alleingang und später in enger Zusammenarbeit mit der Stadt Heidelberg 
auf dem Areal den größten Zwischennutzungscampus von Baden-Württemberg installiert, wo StartUps 
ebenso wie Künstler oder Ausbildungseinrichtungen ein vorübergehendes Zuhause gefunden haben. 

Ende 2018 wurden die Überlegungen der Stadtwerke Heidelberg, Teile ihres benachbarten 
Betriebsstandortes in eine städtebauliche Entwicklung einzubringen, konkreter. Die Stadtwerke werden 
künftig in unmittelbarer Nachbarschaft Gebäude des ehemaligen Heidelberger Druck 
Forschungszentrums beziehen. So konnten 2019 die gemeinsamen Vorarbeiten für den nun 
durchgeführten Wettbewerb für ein insgesamt 6,2 ha großes, innerstädtisches Areal beginnen.  

Insgesamt beteiligten sich an dem nicht-offenen städtebaulich-architektonisch-freiraumplanerischen 
Ideenwettbewerb 17 Büros aus 4 Ländern. Die Einreichung aus der am weitesten entfernten Stadt kam 
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aus Kopenhagen. Alle Entwürfe können ab dem 14. Juli 2021 auf der Webseite www.quartier-
bergheim.de eingesehen werden. 
 
Nachdem die Sieg-Entwürfe nun feststehen, können die konkreten architektonischen Planungen zügig 
beginnen und der vorhabenbezogene Bebauungsplan kann auf den Weg gebracht werden. Dieser 
Prozess dauert erfahrungsgemäß noch mindestens ein Jahr, sodass mit dem Abbruch und den 
Bauvorbereitungen voraussichtlich im Jahr 2023 zu rechnen ist.  
 
 
 
 
EPPLE 
Die 1984 gegründete EPPLE- Unternehmensgruppe entwickelt Wohnungsbauprojekte mit einem 
ganzheitlichen Blick auf Städtebau, Architektur, Kundenwünsche, Energieeffizienz und gute 
Nachbarschaft. Für gelungene Ensemble-Qualität, richtungsweisende und besonders 
familienfreundliche Nachbarschaftskonzepte sowie herausragende Architektur wurde EPPLE vielfach 
ausgezeichnet, unter anderem mit dem Deutschen Bauherrenpreis. 
 
 

Stadtwerke Heidelberg 
Die Stadtwerke Heidelberg sind einer der größten rein kommunalen Energieversorger mit den Sparten 
Strom, inklusive Beleuchtung, Gas, Fernwärme und Telekommunikation. Für die Stadt Heidelberg sind 
sie zudem für die Versorgung mit Trinkwasser sowie für Aufgaben im ÖPNV zuständig und betreiben 
Schwimmbäder, Garagen und die Heidelberger Bergbahnen. Zusammen mit der Stadt und mit vielen 
Partnern in der Region setzen sie ihren Plan für die Energiewende, die Energiekonzeption 2020/2030, 
Schritt für Schritt um. Mit 1.070 Beschäftigten, davon 282 an das regionale Verkehrsunternehmen rnv 
entliehen, und einem Umsatz von rund 348,4 Millionen Euro im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr 
ist das Unternehmen einer der größten Arbeitgeber in Heidelberg.  
 
 
GGH 
Die Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH (GGH) Heidelberg ist mit rund 7.300 Wohnungen der 
größte Wohnungsanbieter in Heidelberg und übernimmt seit nunmehr 100 Jahren eine besondere 
Verantwortung für den kommunalen Wohnungsmarkt. Als soziales, ökologisches und gleichzeitig 
wirtschaftlich handelndes Unternehmen steht sie für eine moderate Mietpreispolitik und Bereitstellung 
von bezahlbarem und qualitativ hochwertigem Wohnraum in Heidelberg. Ihre Leistungen erstrecken 
sich über den gesamten Lebenszyklus der Immobilie. So nimmt sie ihre Aufgaben in folgenden 
Geschäftsfeldern wahr: Vermietung, Bauträger, Hausverwaltung, WEG-Verwaltung, Facility-
Management, Sanierungs- und Entwicklungsträger sowie Baubetreuung. 
 
 
Kontakte:  Herbert W. Rabl, Tel.: 0172-6397000, E-Mail: herbert.rabl@eppleholding.de 
  Ellen Frings, Tel.: 01 73 / 320 68 79, E-Mail: ellen.frings@swhd.de  
  Angelika Mikus, Tel.: 06221 5305-224, E-Mail: a.mikus@ggh-heidelberg.de  
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